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1. DAS PLANGEBIET -  LAGE + RÄUMLICHER  GELTUNGSBEREICH 

Da s Pla ng e b ie t lie g t a m no rd ö stlic he n Ortsra nd  d e s Te ilo rte s 
Ste fa nsfe ld  d e r G e me ind e  Sa le m und  umfa sst e ine  Flä c he  vo n c a . 
1,22 ha . Es g re nzt im No rd e n unmitte lb a r a n d a s Wo hng e b ie t 
`We ild o rfe r Ha rd t´ a n und  b e inha lte t d ie  G rund stüc ke : 

Flst.-Nr. 389   - la nd wirtsc ha ftl. Flä c he  /  Ac ke r 
Flst.-Nr. 389/ 13 (Te ilflä c he ) - He c ke  
 

 
La g e pla n (ohne  Ma ßsta b) 

 
Da s we itg e he nd  e b e ne  G e lä nd e  lie g t i. M. a uf 440 m ü. NN. 
 
Da s Pla ng e b ie t ist d e rze it no c h unb e b a ut und  wird  b e g re nzt: 
 
• Im We ste n vo n d e r Be p fla nzung  ( Fe ld g e hö lz /  Fe ld he c ke ) 

e ntla ng  d e r Stra ße  `We ild o rfe r Ha rd t´, 

• im No rd e n vo n la nd wirtsc ha ftlic he n Nutzflä c he n (künftig e  
Erwe ite rung  d e s Ba ug e b ie te s = Ab sc hnitt B) und  e ine m 
G e we rb e b e trie b , 

• im Oste n vo n la nd wirtsc ha ftlic he n Nutzflä c he n, 

• im Süd e n vo m Wo hng e b ie t `We ild o rfe r Ha rd t´. 
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Luftbild (Que lle : LUBW) 

 
 
2. PLANERFORDERNIS + PLANUNGSZIELE 

Mit üb e r 11.000 Einwo hne rn ist Sa le m d ie  se c hstg rö ßte  G e me ind e  im 
Bo d e nse e kre is. Die  insg e sa mt 11 Te ilo rte  ha b e n sic h in d e n le tzte n 
Ja hrze hnte n zu e ine r le b e nd ig e n, vie lfä ltig  strukturie rte n 
G e sa mtg e me ind e  e ntwic ke lt, wo b e i sic h je d e r Ort se ine  e ig e ne  
Id e ntitä t b e wa hrt ha t.  
 
De r Ort lie g t ve rke hrsg ünstig  zu d e n Mitte l- b zw. Ob e rze ntre n 
Üb e rling e n, Frie d ric hsha fe n und  Ra ve nsb urg  und  ist mit d e m Ba hnho f 
Mimme nha use n a n d ie  Bo d e nse e -G ürte lb a hn a ng e b und e n. Da s im 
Te ilo rt Ne ufra c h g e le g e ne  G e we rb e g e b ie t b ie te t e ine  Vie lza hl vo n 
Arb e its- und  Ausb ild ung sp lä tze n.  
 
Die  b e ste he nd e  Infra struktur b ie te t ne b e n e ine m b re itg e fä c he rte n 
vo rsc hulisc he n und  sc hulisc he n Ang e b o t we ite re  so zia le  
Einric htung e n, Einka ufsmö g lic hke ite n und  Die nstle istung sa ng e b o te . 
 
Na c h wie  vo r g ib t e s in d e r G e me ind e  e ine  le b ha fte  Na c hfra g e  
na c h Ba up lä tze n für Ein- und  Me hrfa milie nhä use r, d ie  d e rze it 
a ufg rund  fe hle nd e r Flä c he n nic ht b e frie d ig t we rd e n ka nn. Mit d e r 
vo rlie g e nd e n Pla nung  so ll d a he r e in e ntsp re c he nd e s Ang e b o t 
g e sc ha ffe n we rd e n.  
 

Gewerbebetrieb 

Wohngebiet 
`Weildorfer Hardt´ 

  

Nahversorger mit Wohn´-
bebauung an der Straße 
`Weildorfer Hardt´ 

Landesstraße 201 
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Pla nung szie l ist d ie  Entwic klung  e ine s fa milie nfre und lic he n 
Wo hnq ua rtie rs, in d e m insb e so nd e re  a uc h d ie  Asp e kte  d e s 
e ne rg e tisc h o p timie rte n Ba ue ns b e rüc ksic htig t we rd e n so lle n. 
 
Da s künftig e  Wo hng e b ie t `Ste fa nsfe ld  No rd -Ost´ so ll e ine  
G e sa mtflä c he  vo n 3,6 ha  umfa sse n. Es lie g t e in e ntsp re c he nd e s 
stä d te b a ulic he s G e sa mtko nze p t vo r. Im No rd e n ve rlä uft a b e r d e rze it 
no c h d ie  Fre iha lte tra sse  für e ine  Ortsumfa hrung  (sie he  hie rzu Pkt. 3.1 – 
La nd e se ntwic klung sp la n /  Re g io na lp la n). Für d ie  He ra usna hme  
d ie se r nic ht me hr a ktue lle n Tra sse  a us d e m Re g io na lp la n wurd e  e in 
Zie la b we ic hung sve rfa hre n b e a ntra g t. Da  d e r Be d a rf a n 
Wo hnb a uflä c he n  d ring e nd  ist, ha t sic h d ie  G e me ind e  Sa le m 
e ntsc hlo sse n, a uf d e r G rund la g e  d e s G e sa mtko nze p te s zunä c hst für 
e ine  c a .  1,22 ha  g ro ße  Te ilflä c he , d ie  vo n d e r Fre iha lte tra sse  nic ht 
b e tro ffe n ist, e ine n Be b a uung sp la n a ufzuste lle n. Die  vo rg e se he ne  
Ersc hlie ßung  so wie  a lle  we ite re n Inha lte  und  Fe stse tzung e n d e s 
Be b a uung sp la ne s für d ie se n Ab sc hnitt A sind  so  ko nzip ie rt, d a ss e r 
mö g lic hst ze itna h um d e n Ab sc hnitt B e rwe ite rt we rd e n ka nn. 
 
  
2.1 LEITBILD DER GEMEINDE SALEM 

Da s im Ja hr 2006 ve ra b sc hie d e te  Le itb ild  d e r G e me ind e  Sa le m 
e nthä lt we se ntlic he  Aussa g e n zur stä d te b a ulic he n Entwic klung . So  
b ild e n Mimme nha use n, Ne ufra c h und  Ste fa nsfe ld  d ie  Ke rno rte  d e r 
G e me ind e  und  üb e rne hme n für d ie  Infra struktur und  Ve rso rg ung  
Aufg a b e n für d ie  G e sa mtg e me ind e . Sie  sind  Sc hwe rp unkt d e r 
künftig e n Wo hnb e b a uung , wä hre nd  b e i d e n a c ht we ite re n Dö rfe rn 
d ie  Eig e ne ntwic klung  und  d ie  Erha ltung  d e r d ö rflic he n Id e ntitä t im 
Vo rd e rg rund  ste he n. Ang e stre b t wird  d ie  Entwic klung  zur 
fa milie nfre und lic he n Wo hng e me ind e  mit fina nzie rb a re m Wo hnra um.  
 
 
2.2 ALTERNATIVENPRÜFUNG  

Unte r Be rüc ksic htig ung  d e r im Le itb ild  d e r G e me ind e  g e na nnte n 
Asp e kte  sind  im re c htsg ültig e n Flä c he nnutzung sp la n nur we nig e  
Wo hnb a uflä c he n d a rg e ste llt, d ie  zud e m te ilwe ise  – wie  im Fa lle  e ine s 
Be re ic hs im Te ilo rt Ne ufra c h – in p riva te m Eig e ntum sind , so  d a ss ihre  
Ve rfüg b a rke it vo n d e r G e me ind e  ka um g e ste ue rt we rd e n ka nn. Eine  
Ausna hme  b ild e t d ie  künftig e  Ne ue  Mitte  Ze ntra lb e re ic h a m 
Sc hlo ssse e  in Mimme nha use n. Ne b e n d e r Erric htung  e ine s Ra tha use s, 
e ine s Le b e nsmitte lma rkte s und  we ite re r Die nstle istung se inric htung e n 
sind  hie r a uc h Wo hnb a uflä c he n vo rg e se he n, d ie  je d o c h im 
Zusa mme nha ng  mit d e m G e sa mtko nze p t zu se he n und  in e ine r e he r 
ve rd ic hte te n Ba uwe ise  g e p la nt sind . Die  vo rlie g e nd e  Pla nung  und  
d ie  ne ue  Mitte  ste lle n a lso  zwe i unte rsc hie d lic he  Ang e b o te  d a r, d ie  
sic h g e g e nse itig  e rg ä nze n. 
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Una b hä ng ig  vo n d e n  Da rste llung e n d e s Flä c he nnutzung sp la ns ha t 
d ie  G e me ind e  Sa le m sc ho n im Ja hr 2013 d ie  d re i ze ntra le n Orte  a uf 
mö g lic he  inne rö rtlic he  Po te ntia le  unte rsuc ht und  ka m zum Erg e b nis, 
d a ss e s zwa r e inze lne  kle ine re  Flä c he n g ib t, d ie  sic h für e ine  
b e hutsa me  Na c hve rd ic htung  e ig ne n, d ie se  je d o c h nic ht im 
ö ffe ntlic he n Eig e ntum und  d a mit kurz- und  mitte lfristig  nic ht 
ve rfüg b a r sind . Die  e rmitte lte n Flä c he n e ig ne n sic h d a rüb e r hina us 
im Re g e lfa ll für d ie  Erric htung  e inze lne r o d e r we nig e r Wo hng e b ä ud e  
und  ste lle n ke ine  Alte rna tive  zur Auswe isung  e ine s 
zusa mme nhä ng e nd e n Ba ug e b ie te s d a r. 
 
 
3. BESTEHENDE RECHTSVERHÄLTNISSE  

+ EINORDNUNG IN DEN FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 

3.1 LANDESENTWICKLUNGSPLAN /  REGIONALPLAN 

Im La nd e se ntwic klung sp la n Ba d e n-Württe mb e rg  ist Sa le m a ls 
Kle inze ntrum d e m Lä nd lic he n Ra um im e ng e re n Sinne  und  d e m 
Mitte lze ntrum Üb e rling e n zug e o rd ne t. Alle rd ing s ha t sic h d e r 
Re g io na lve rb a nd  Bo d e nse e o b e rsc hwa b e n b e re its im Ja hr 2008 in 
se ine r `Stud ie  zur ze ntra lö rtlic he n Struktur d e r Re g io n Bo d e nse e -
Ob e rsc hwa b e n´ für d ie  Aufstufung  d e r G e me ind e  Sa le m vo m 
Kle inze ntrum zum Unte rze ntrum a usg e sp ro c he n. Im Zug e  d e r 
a nste he nd e n Fo rtsc hre ib ung  d e s Re g io na lp la ns wird  d ie s we ite rhin 
a ng e stre b t. 
 
Im Re g io na lp la n Bo d e nse e -Ob e rsc hwa b e n  lie g t d a s Pla ng e b ie t 
inne rha lb  e ine s Wa sse rsc hutzg e b ie te s (sie he  hie rzu Pkt. 3.3.1) und  
inne rha lb  e ine s sc hutzb e d ürftig e n Be re ic hs für d ie  Wa sse rwirtsc ha ft. 
Vo n No rd e n und  Oste n re ic ht e in re g io na le r G rünzug  b is a n d e n 
G e ltung sb e re ic h he ra n, ö stlic h ist e ine  Kle ine ntna hme ste lle  
a usg e wie se n, we lc he  d ie  Pla nung  je d o c h nic ht b e rührt. An d e r im 
Re g io na lp la n no c h a usg e wie se ne n Ortsumg e hung  wird  se ite ns d e r 
G e me ind e  nic ht me hr fe stg e ha lte n, d ie  Pla nung  ist üb e rho lt und  im 
Flä c he nnutzung sp la n nic ht e ntha lte n. Für d ie  He ra usna hme  a us d e m 
Re g io na lp la n ist e in Zie la b we ic hung sve rfa hre n e rfo rd e rlic h, d a s 
mittle rwe ile  e ing e le ite t wurd e . 
 

 
Auszug  a us de m Re g iona lpla n de r Re g ion Bode nse e - Obe rsc hwa be n (ohne  Ma ßsta b) 
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3.2 FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 

De r süd we stlic he  Te il d e s Pla ng e b ie te s ist im Flä c he nnutzung sp la n a ls 
Wo hnb a uflä c he  d a rg e ste llt. Für d ie  we ite re n Be re ic he  ist d ie  
Änd e rung  d e s Flä c he nnutzung sp la ne s e rfo rd e rlic h. Die se s FNP- 
Änd e rung sve rfa hre n wurd e  b e re its e ing e le ite t. Es so ll na c h Ab sc hluss 
d e s Zie la b we ic hung sve rfa hre ns fo rtg e führt we rd e n. 
 

Auszug  a us de m Flä c he nnutzung spla n de s Ge me inde ve rwa ltung sve rba nde s Sa le m (ohne  
Ma ßsta b) 
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3.3 SCHUTZGEBIETE 

Die  Ka rtie rung  d e r LUBW we ist Im Pla ng e b ie t und  se ine m nä he re n 
Umfe ld  ke ine  g e sc hützte n Bio to p e  b zw. Sc hutzg e b ie tska te g o rie n 
a us.   

 
Biotopka rtie rung  LUBW 

 

3.3.1 WASSERSCHUTZGEBIET /  GEWÄSSER /  HOCHWASSERSCHUTZ 

Da s Pla ng e b ie t lie g t inne rha lb  d e r Sc hutzg e b ie tszo ne  IIIA d e s 
Wa sse rsc hutzg e b ie te s `Sa le me r Be c ke n´,  Te ilg e b ie t Tie fb runne n 
`Ha rd twa ld ´( Sc hutzg e b ie tsve ro rd nung  vo m 12.03.2004). 
 

 
Da rste llung  de r Wa sse rsc hutzg e bie tszone n (Que lle  LUBW) 
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G e wä sse r sind  vo n d e r Pla nung  nic ht b e tro ffe n. 
 
 

 
Ge wä sse rka rtie rung  LUBW 
 

Da s Pla ng e b ie t lie g t a uße rha lb  d e s HQ100-Be re ic hs und  te ilwe ise  
inne rha lb  d e s HQe xtre m. 
 

 
Übe rflutung sflä c he n 
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4. BESTAND /  NUTZUNG 

Da s unb e b a ute  Pla ng e b ie t wird  d e rze it la nd wirtsc ha ftlic h a ls Ac ke r 
g e nutzt. Die  we stlic he  G re nze  d e s Pla ng e b ie te s b ild e t e in d ic hte r, 
fe ld he c ke na rtig e r G e hö lzb e sta nd , d e r e ntla ng  d e r Stra ße  `We ild o rfe r 
Ha rd t´ve rlä uft. 
 

 
Blic k von Norde n übe r da s Pla ng e bie t, im Hinte rg rund die  Wohnbe ba uung  ` We ildorfe r Ha rdt́  

 

 
Blic k von Süde n, links die  Ge hölzstruktur e ntla ng  de r Stra ße  ` We ildorfe r Ha rdt́ , in de r Bildmitte  
de r be ste he nde  Ge we rbe be trie b 
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4.1 BAUGRUND 

Für d a s G e sa mtg e b ie t lie g t e ine  Ba ug rund unte rsuc hung  d e r Firma  
HPC AG , Ra ve nsb urg , vo m 13.10.2015 vo r. In d e n d urc hg e führte n 
Ra mmke rnso nd ie rung e n (im Ab sc hnitt A Ra mmke rnso nd ie rung e n 5 
und  6) wurd e  unte r d e m Ob e rb o d e n b is c a . 1,1 m – 2,3 m Tie fe  e in 
Aue le hm a us Sc hluff mit we c hse lnd e n Ante ile n vo n Kie s, Sa nd  und  
To n a ng e tro ffe n. Er b e sitzt e ine  we ic he  b is ste ife  Ko nsiste nz. Die  
Wa sse rg e ha lte  lie g e n b e i 10 – 15 %. Da runte r fo lg e n b is zur 
ma xima le n Aufsc hlusstie fe  vo n 5 m Sc hme lzwa sse rse d ime nte  a us 
sc hluffig e m b zw. sc hwa c h sc hluffig e m Sa nd  und  Kie s in we c hse lnd e n 
Ante ile n und  e ine m g e ring e n Ste ina nte il. Die  So nd ie rung e n la sse n a b  
e ine r Tie fe  vo n c a . 1,5 m a uf e ine  g ute  Tra g fä hig ke it d e r Sa nd e  und  
Kie se  sc hlie ße n. 
 
Ab  c a . 3,7 m unte r G e lä nd e  wurd e  G rund wa sse r a ng e tro ffe n. 
 
Entsp re c he nd  d e r Ho c hwa sse rg e fa hre nka rte  Ba d e n-Württe mb e rg  ist 
b e i HQ 100 mit e ine r Wa sse rsp ie g e lla g e  vo n 439,00 m ü. NN und  b e i 
HQ50 vo n 438,80 m ü. NN zu re c hne n. Da s G uta c hte n e mp fie hlt 
d e sha lb  in Anle hnung  a n d ie  Ho c hwa sse rg e fa hre nka rte n d e r LUBW 
a ls Be me ssung swa sse rsta nd  440,70 m ü. NN (HQ e xtre m=) 
a nzune hme n. 
 
Die  Wa sse rd urc hlä ssig ke it d e r o b e rflä c he nna he n Sc hic hte n wurd e  
b e i zwe i Ve rsic ke rung sve rsuc he n in zwe i Sc hürfe n e rmitte lt. Sie  lie g t 
a n d ie se n Ste lle n inne rha lb  d e s e ntwä sse rung ste c hnisc h wirksa me n 
Durc hlä ssig ke itsb e re ic hs na c h d e m Arb e itsb la tt ATV-DVWK-A 138. Die  
Ve rsic ke rung  vo n Re g e nwa sse r a uf d e r Flä c he  ist a lso  p rinzip ie ll 
mö g lic h. Da s G uta c hte n we ist a lle rd ing s d a ra uf hin, d a ss für e ine  
Ve rsic ke rung  vo n Re g e nwa sse r e in G rund flura b sta nd  vo n g rö ße r 1 m 
e rfo rd e rlic h ist und  im Fa lle  e ine s e xtre me n Ho c hwa sse rs ke ine  
we ite re  Re g e nwa sse rve rsic ke rung  mö g lic h ist. 

Auszüg e  und zitie rt a us: BG „Ste fa nsfe ld“, Sa le m, Bode nse e kre is – Ba ug rundg uta c hte n ( HPC 
AG, Ra ve nsburg , 13.10.2015) 
 

 
 
5.  PLANUNG  

5.1  PLANUNGSINHALTE 

5.1.1  ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

 
Die  g e m. §  4 (3) Nr. 1 so wie  3 b is 5  a ls Ausna hme n zulä ssig e n 
Nutzung e n so lle n nic ht Be sta nd te il d e s Be b a uung sp la ne s we rd e n, d a  
sie  e ntwe d e r d e r a ng e stre b te n ruhig e n, fa milie ng e re c hte n 
Wo hnla g e  wid e rsp re c he n und  d ie  Ersc hlie ßung ssitua tio n üb e rfo rd e rn 
würd e n (Be trie b e  d e s Be he rb e rg ung sg e we rb e s, G a rte nb a ub e trie b e , 
Ta nkste lle n) o d e r a b e r b e vo rzug t in d e r Ortsmitte  unte rg e b ra c ht 
we rd e n so lle n (Anla g e n für Ve rwa ltung e n). 
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Ta nkste lle n und  G a rte nb a ub e trie b e  we ise n in d e r Re g e l zud e m 
e ine n ho he n Flä c he nve rb ra uc h a uf und  würd e n a uc h d e m Zie l 
wid e rsp re c he n, kla re  stä d te b a ulic he  Ra umka nte n zu b ild e n. Da rüb e r 
hina us g e he n vo n Ta nkste lle n re g e lmä ßig  e rhe b lic he  
Be e inträ c htig ung e n für d ie  Umg e b ung  a us, o ftma ls b is in d ie  sp ä te n 
Ab e nd stund e n (Lä rme missio ne n, Ab g a se , G e rüc he ). 
 
5.1.2  BEBAUUNG 

Die  Pla nung  we ist 15 Ba ug rund stüc ke  für fre iste he nd e  Ein- b is 
Zwe ifa milie nhä use r und  2 G rund stüc ke  für Me hrfa milie nhä use r 
(G e sc ho sswo hnung sb a u) a uf.  Die se  b ild e n d e n we stlic he n Ab sc hluß 
d e s Qua rtie rs. Die  e ntla ng  e ine r Anlie g e rstra ße  a ng e o rd ne te n 
Ba ukö rp e r sind  zug unste n e ine r so la re ne rg ie -o p timie rte n Be b a uung  
fa st a ussc hlie ßlic h na c h Süd e n o rie ntie rt. Eine  Ausna hme  ste llt e in 
Me hrfa milie nha us a m we stlic he n Ra nd  d e s Pla ng e b ie te s d a r. Es ist 
zug unste n e ine r stä d te b a ulic h wirksa me n Ra umka nte  tra ufse itig  in 
We st-Ost-Ric htung  a ng e o rd ne t und  b ild e t d a s `G e g e nüb e ŕ  zum a uf 
d e r a nd e re n Stra ße nse ite  d e r Stra ße  `We ild o rfe r Ha rd t´ g e le g e ne n 
Na hve rso rg e r. Die  Ab stä nd e  d e r G e b ä ud e  sind  insg e sa mt so  
b e me sse n, d a ss a uc h unte r ung ünstig e n Be d ing ung e n d ie  
g e g e nse itig e  Ve rsc ha ttung  na he zu a usg e sc hlo sse n wird . 
 
Ang e stre b t wird  d ie  zwe ig e sc ho ssig e  Be b a uung , d a  d ie se  nic ht nur 
flä c he nsp a re nd  ist, so nd e rn a uc h d ie  G e sta ltung  fle xib le r G rund risse   
und  unte rsc hie d lic he  Wo hnfo rme n e rmö g lic ht. So  la sse n sic h 
b e isp ie lswe ise  a us e ine m g ro ßzüg ig e n, fa milie ng e re c hte n G rund riss 
sp ä te r zwe i g le ic hwe rtig e  Wo hnung e n b ild e n, vo n d e ne n e ine  im 
Erd g e sc ho ss a lte rsg e re c ht ist und  d ie  zwe ite  üb e r Mie te inna hme n 
zum Erha lt d e s Le b e nssta nd a rd s b e iträ g t. Die  Be b a uung   im süd lic h 
g e le g e ne n `We ild o rfe r Ha rd t´ ist zwa r d urc hwe g s e ing e sc ho ssig , d ie  
G e b ä ud e  a b e r a lle  na c h Süd e n o rie ntie rt. Durc h d ie  nö rd lic he  La g e  
d e s Pla ng e b ie te s und  e ntsp re c he nd e  Ab stä nd e  ist d e r Sp rung  zur 
Zwe ig e sc ho ssig ke it stä d te b a ulic h und  unte r d e m Asp e kt d e s 
Na c hb a rsc hutze s ve rtre tb a r. 
 
Die  p la nung sre c htlic he n Fe stse tzung e n la sse n so wo hl d ie  e in- a ls 
a uc h d ie  zwe ig e sc ho ssig e  Be b a uung  zu, um a uf ind ivid ue lle  
Ba uwünsc he  mö g lic h e ing e he n zu kö nne n. 
 
Für d ie  zwe i Me hrfa milie nhä use r ist e in d ritte s G e sc ho ss zulä ssig  und  
a uc h a usd rüc klic h e rwünsc ht, we il d a mit wirksa me  Ra umka nte n und  
Ab sc hlüsse  g e b ild e t we rd e n. Da s d ritte  G e sc ho ss muss d a b e i zur 
G lie d e rung  d e r Ba uma sse  a n e ine r Fa ssa d e n-Lä ng sse ite  e ine n 
Rüc ksp rung  vo n mind e ste ns 1,50 m a ufwe ise n. 
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5.1.3  ERSCHLIESSUNG 

Die  Ersc hlie ßung  e rfo lg t üb e r d e n vo n d e r He ilig e nb e rg e rstra ße  
a b zwe ig e nd e n Ab sc hnitt d e r Stra ße  `We ild o rfe r Ha rd t´, d e r na c h 
Oste n ve rlä ng e rt wird . Zur Ve rb e sse rung  d e r Üb e rsic htlic hke it wird  
mitte lfristig  d ie  Be g ra d ig ung  d ie se s Ab sc hnitts und  d ie  Ve rsc hie b ung  
na c h No rd e n – g e g e nüb e r d e r Einmünd ung  d e r Ma rkg ra fe nstra ße  in 
d ie  He ilig e nb e rg e rstra ße  – a ng e stre b t. Die se  Üb e rle g ung e n sind  
je d o c h nic ht Inha lt d e r vo rlie g e nd e n Pla nung . 
 
Die  Stra ße  e ntwic ke lt sic h im Pla ng e b ie t zur Ring stra ße  und  ka nn im 
sp ä te re n Ab sc hnitt B na c h We ste n und  na c h No rd e n in Ric htung  d e r 
La nd e sstra ße  201e rwe ite rt we rd e n. Hie r ist d a nn e in ne ue r Ansc hluss 
vo rg e se he n, für d e n e ine  mit d e m Stra ße nb a ua mt vo ra b g e stimmte  
Pla nung  d e s Ing e nie urb üro s La ng e nb a c h, Sig ma ring e n, vo rlie g t. Mit 
d ie se m Ansc hluss wird  d ie  Stra ße  `We ild o rfe r Ha rd t´ d e utlic h 
e ntla ste t, g le ic hze itig  e ntste ht a us Ric htung  We ild o rf e in ne ue r 
Ortse ing a ng .  
 
Die  Ve rke hrsflä c he n sind  a ls Misc hflä c he n ko nzip ie rt, a n d e ne n 
ö ffe ntlic he  Pkw-Ste llp lä tze  a ls Se nkre c htp a rke r a ng e o rd ne t sind . Sie  
so lle n „ multifunktio na l“  a ls Aufe ntha lts-, Ko mmunika tio ns- und  
Sp ie lflä c he n d ie ne n. Ein kle ine r Qua rtie rsp la tz mit a ng e sc hlo sse ne m 
Sp ie lb e re ic h ste llt d e n Mitte lp unkt d e s ne ue n Wo hnq ua rtie rs d a r. 
 
Die  Ve rke hrsflä c he n sind  im Be b a uung sp la n mit e ine r Brutto b re ite  
vo n 5,50 m a usg e wie se n. Ab züg lic h d e r Ra nd e infa ssung e n ka nn 
d a mit d ie  e ig e ntlic he  Stra ße nb re ite  b is zu 5,20 m b e tra g e n. Die  Tie fe  
d e r se nkre c ht zur Stra ße  a ng e o rd ne te n Pkw-Ste llp lä tze  b e trä g t 
6,00m, um d a s ung e hind e rte  Ein- und  Ausfa hre n zu e rmö g lic he n. 
 

 
Einmündung  de r Stra ße  ` We ildorfe r Ha rdt́  in die  La nde sstra ße  201 mit vorg e se he ne m Ansc hluss 
de s ne ue n Ba ug e bie te s 
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Stä dte ba ulic he r Vore ntwurf für da s Ge sa mtg e bie t und Ge ltung sbe re ic h  Absc hnitt A (ohne  
Ma ßsta b) 
 
 

5.1.4 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

Da s Ma ß d e r b a ulic he n Nutzung  wird  b e stimmt d urc h d ie  Fe stse tzung  
d e r 
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• Grundflä c he nza hl (GRZ) g e m. §  19 Ba uNVO 

• Ge sc hossflä c he nza hl (GFZ) g e m. §  20 BAUNVO 

Die  fe stg e se tzte n We rte  d e r G rund flä c he nza hl unte rsc hre ite n  im 
Be re ic h d e r Ein- und  Zwe ifa milie nhä use r d ie  in §  17 Ba uNVO 
g e na nnte n Ob e rg re nze n zug unste n e ine r o rtsg e re c hte n Ba u- und  
Fre iflä c he nstruktur mit re d uzie rte r Flä c he nve rsie g e lung . Sie  
e rmö g lic he n je d o c h d ie  wirtsc ha ftlic he  Be b a uung  und  e ine  
g ro ßzüg ig e  G rund stüc ksg e sta ltung . 
 
 
• Za hl de r Vollg e sc hosse  g e m. §  20 (1) Ba uNVO 

Zug unste n e ine r wirtsc ha ftlic he n und  fle xib le n Nutzung  ist d ie  e in- 
und  zwe ig e sc ho ssig e  Ba uwe ise  zulä ssig . Be i d e n a m süd lic he n Ra nd  
g e le g e ne n G rund stüc ke n für Me hrfa milie nhä use r  ist e in d ritte s 
G e sc ho ss zug unste n e ine s krä ftig e n, stä d te b a ulic h wirksa me n 
Ab sc hlusse s d e s Qua rtie rs zulä ssig . Da s d ritte  G e sc ho ss muss je d o c h 
a n e ine r Fa ssa d e n-Lä ng sse ite  um mind e ste ns 1,50 m e ing e rüc kt 
we rd e n, um d ie  Ba uma sse  zu g lie d e rn. 
 
 
• Höhe  de r ba ulic he n Anla g e n g e m. §  18 (1) Ba uNVO 

Durc h d ie  Fe stse tzung  d e r ma xima le n Wa nd - und  Firsthö he  wird  d ie  
stä d te b a ulic h ve rträ g lic he  Hö he ne ntwic klung  für d a s g e sa mte  
Ba ug e b ie t sic he r g e ste llt. G le ic hze itig  trä g t d ie  Fe stse tzung  zur 
Pla nung ssic he rhe it für d ie  künftig e n G rund stüc kse ig e ntüme r b e i. 
 
 
• Za hl de r Wohne inhe ite n g e m. §  9 (1) Nr. 6 Ba uGB 

Die  Za hl d e r Wo hne inhe ite n ist a uf 2 je  G e b ä ud e  b e g re nzt, um e ine  
o rtsuntyp isc he  Ve rd ic htung  zu ve rme id e n. Eine  Ausna hme  ste lle n d ie  
Ba ug rund stüc ke  für Me hrfa milie nhä use r d a r. Da mit so ll d e m Be d a rf 
a n fa milie ng e re c hte n G e sc ho sswo hnung e n Re c hnung  g e tra g e n 
we rd e n.  
 
 
5.1.5 WEITERE PLANUNGSRECHTLICHEN FESTSETZUNGEN 

We ite re  Fe stse tzung e n im Pla nte il und  d e n p la nung sre c htlic he n 
Fe stse tzung e n b e tre ffe n d ie  

 

• Fe stse tzung  de r übe rba uba re n Grundstüc ksflä c he  
 g e m. §  23 Ba uNVO 

Die  üb e rb a ub a re  G rund stüc ksflä c he  ist d urc h Ba ug re nze n e ind e utig  
d e finie rt. Die  string e nte  Süd -Ausric htung  ste llt d ie  Fo rtse tzung  d e s 
süd lic h a ng re nze nd e n Wo hng e b ie te s `We ild o rfe r Ha rd t´ d a r und  
e rmö g lic ht so la re ne rg e tisc h o p timie rte  Ba uwe ise n. Durc h d ie  
Dre hung  e ine s e inze lne n g rö ße re n Ba ukö rp e rs im We ste n e ntste ht e in  
rä umlic he r Ab sc hluss d e s Ba uq ua rtie rs. 
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• Ba uwe ise  g e m. §  22 Ba uNVO 

zulä ssig  ist d ie  o ffe ne  Ba uwe ise  mit Einze l- und  Do p p e lhä use rn. 
Zusc hnitt und  G rö ße  d e r üb e rwie g e nd e n Za hl d e r G rund stüc ke  
la sse n e ine  va ria b le  Nutzung  zu.  Mit d ie se r Fe stse tzung  wird  d a s 
stä d te b a ulic he  Zie l e ine r kle inte ilig  strukturie rte n, a ufg e lo c ke rte n 
Be b a uung  unte rstützt. 
 
 
• Ste llung  de r ba ulic he n Anla g e n g e m. §  9 (1) Nr. 2 Ba uGB 

Die  fe stg e se tzte n Ha up tfirstric htung e n o rie ntie re n sic h a n d e r 
o p timie rte n so la re ne rg e tisc he n Nutzung . Vo n d e n Ha up tfirst-
ric htung e n ka nn zug unste n ind ivid ue lle r Ba uwünsc he  um ma xima l 
10° a b g e wic he n we rd e n 
 
 
• Höhe nla g e  de r Ge bä ude  (§  18 (1) Ba uNVO) 

Für je d e s Ba ufe nste r wird  im we ite re n Ve rfa hre n unte r 
Be rüc ksic htig ung  d e r to p o g ra p hisc he n Ve rhä ltnisse  und  d e s 
Be me ssung swa sse rsta nd e s HQ e xtre m a uf d e r G rund la g e   d e r 
Stra ße np la nung  d ie  ma xima le  Erd g e sc ho ss-Fußb o d e nhö he  
fe stg e se tzt. Mit d ie se r Fe stse tzung  b le ib t d ie  vo rha nd e ne  
To p o g ra p hie  we itg e he nd  e rha lte n.  
 
 
• Flä c he n für Ste llplä tze  und Ga ra g e n g e m. §  9 (1) Nr. 4 Ba uGB 

und Fe stse tzung e n für Ne be na nla g e n g e m. §  14 Ba uNVO 

Zur Re d uzie rung  d e r Fre ira umstruktur we rd e n Fe stse tzung e n zur La g e  
vo n G a ra g e n und  Ca rp o rts g e tro ffe n. Sie  so lle n zug unste n ruhig e r, 
unb e b a ute r Be re ic he  vo rzug swe ise  in d e n Ba ufe nste rn a uf d e n d e r 
Ersc hlie ßung sstra ße  zug e wa nd te n Be re ic he n a ng e o rd ne t we rd e n. 
 
Ba ulic he  Ne b e na nla g e n d ürfe n e ine  G e sa mthö he  vo n 3,00 m nic ht 
üb e rsc hre ite n, um sic h d e n Ha up tb a ukö rp e rn d e utlic h 
unte rzuo rd ne n. 
 
 
• Öffe ntlic he  Ste llplä tze  (§  9 (1) Nr. 11 Ba uGB) 

Im Ab sc hnitt A sind  19 ö ffe ntlic he  Pkw-Ste llp lä tze  a ls Se nkre c htp a rke r 
e ntla ng  d e r Stra ße n a ng e o rd ne t. 
 
 
• Öffe ntlic he  Grünflä c he n  (§  9 (1) Nr. 15 Ba uGB) 

Im Ba ug e b ie t se lb st sind  ö ffe ntlic he  G rünflä c he n a usg e wie se n. Sie  
g lie d e rn d a s Qua rtie r. Sie  d ie ne n d e r Anla g e  vo n Rüc kha lte - und  
Ve rsic ke rung smuld e n für d a s a uf d e n ö ffe ntlic he n Flä c he n 
a nfa lle nd e  Nie d e rsc hla g swa sse r und  sind  Sta nd o rte  für Ba um-
p fla nzung e n. 
 
Im künftig e n Ab sc hnitt B ist e in ö ffe ntlic he r  Sp ie lp la tz vo rg e se he n. 
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• Priva te  Grünflä c he n (§  9 (1) Nr. 15 Ba uGB) 

Eine  e ntla ng  d e r nö rd lic he n G re nze  d e s G e ltung sb e re ic hs 
a usg e wie se ne  p riva te  G rünflä c he  d ie nt d e r Sic he rung  d e r 
b e ste he nd e n fre iwa c hse nd e n He c ke , d ie  e in ma rka nte s, g lie d e rnd e s 
Ele me nt d a rste llt. 
 
Die  nic ht üb e rb a ute n G rund stüc ksflä c he n so lle n – e ntsp re c he nd  
d e m a ng e stre b te n Cha ra kte r d e s Wo hnq ua rtie rs – a ls G a rte n- und  
G rünflä c he n a ng e le g t we rd e n.  
 
 
• Pfla nzg e bote  für Bä ume  und Strä uc he r (§  9 (1) Nr. 25a  Ba uGB) 

Entla ng  d e r Ve rke hrsflä c he n in d e n Ra nd b e re ic he n d e s Ba uq ua rtie rs 
sind  Pfla nzg e b o te  für Bä ume  a usg e wie se n. Die se  Bä ume   
g e wä hrle iste n d ie  Durc hg rünung  d e s Wo hng e b ie te s und  d ie  
G e sta ltung  d e s Stra ße nra ume s. Da rüb e r hina us tra g e n sie  zur 
Frisc hluftp ro d uktio n b e i, le iste n e ine n Be tra g  zur Ve rb e sse rung  d e s 
Kle inklima s und  b ild e n Brut- und  Na hrung sha b ita te  für Vö g e l und  
Inse kte n. 
 
 
• Re g e nwa sse rbe wirtsc ha ftung   

Auf je d e m Ba ug rund stüc k sind  Flä c he n für d ie  Rüc kha ltung  und  
Ve rsic ke rung  d e s a nfa lle nd e n Nie d e rsc hla g swa sse rs na c hzuwe ise n. 
Die  a nste he nd e n Bö d e n we ise n a usre ic he nd e  Ve rsic ke rung se ig e n-
sc ha fte n a uf (sie he  hie rzu Pkt. 4.1 – Ba ug rund ). 
 
Alte rna tiv kö nne n Re te ntio nsra umziste rne n insta llie rt we rd e n, mit 
d e ne n a uc h d ie  sinnvo lle  Nutzung  vo n Re g e nwa sse r für d ie  
G a rte nb e wä sse rung  g e wä hrle iste t ist. Erfo rd e rlic he  No tüb e rlä ufe  
we rd e n a n Ve rsic ke rung sflä c he n a uf d e n je we ilig e n 
Ba ug rund stüc ke n a ng e sc hlo sse n. Für d ie  Entwä sse rung  d e r 
ö ffe ntlic he n Ve rke hrsflä c he n wurd e  vo m Ing e nie urb üro  La ng e nb a c h 
e ine  Ko nze p tio n e ra rb e ite t und  mit d e m La nd ra tsa mt Bo d e nse e kre is 
a b g e stimmt. Sie  sie ht d ie  Ab le itung  d e s Ob e rflä c he nwa sse rs üb e r 
Que rg e fä lle , Pfla ste rmuld e n und  Rinne n in ze ntra le  
Ve rsic ke rung sflä c he n vo r, d ie  im ze ic hne risc he n Te il d e s 
Be b a uung sp la ne s a usg e wie se n sind . 
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Re c htspla n (ohne  Ma ßsta b) 

 
 
5.1.6 ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 

Örtlic he  Ba uvo rsc hrifte n g e mä ß §  74 LBO we rd e n a ufg rund  d e r La g e  
im Üb e rg a ng  zur fre ie n La nd sc ha ft e rla sse n.  
 
Sie  so lle n zu e ine m ha rmo nisc he n Sie d lung sb ild  führe n und  
g e sta lte risc he  Auswüc hse  ve rme id e n. 
 
Insb e so nd e re  b e tre ffe n sie  d ie  
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Da c hg e sta ltung , Da c ha ufba ute n 

Die  Be sc hrä nkung  d e r zulä ssig e n Ma te ria lie n trä g t zu e ine r ruhig e n 
Da c hla nd sc ha ft b e i, e b e nso  d ie  Be g re nzung  d e r zulä ssig e n 
G a up e nlä ng e  a uf ma x. 1/ 3 d e r G e b ä ud e lä ng e . G rund sä tzlic h sind  
Da c ha ufb a ute n a b  e ine r Da c hne ig ung  vo n 32° zulä ssig , b e i 
g e ring e re n Da c hne ig ung e n würd e n sie  d a s Da c h d o minie re n und  zu 
ma ssiv in Ersc he inung  tre te n. 
 
Fa ssa de n-  und Wa ndg e sta ltung  

G lä nze nd e  Ma te ria ie n sind  mit Rüc ksic ht a uf d a s Ortsb ild  und  
na c hb a rsc ha ftlic he  Be la ng e  a usg e sc hlo sse n. 
 
Zur Ermö g lic hung  d e r p a ssive n Nutzung  d e r So la re ne rg ie  sind  d ie  süd -, 
süd we st- und  süd o sto rie ntie rte n Fa ssa d e n a ls tra nsp a re nte  
Wä rme d ä mmfa ssa d e n zulä ssig .  
 
We rbe a nla g e n, Automa te n 

G e mä ß §  4 (2) Nr. 2 Ba uNVO ist im a llg e me ine n Wo hng e b ie t d ie  
ve rträ g lic he  g e we rb lic he  Nutzung  in b e g re nzte m Umfa ng  mö g lic h. 
Da  d ie se  im Re g e lfa ll mit d e r Anb ring ung  vo n We rb e a nla g e n 
ve rb und e n ist, sind  hie rfür Fe stse tzung e n zur G rö ße  und  G e sta ltung  
e rfo rd e rlic h. Die se  wurd e n in d e r vo rlie g e nd e n Pla nung  so  g e wä hlt, 
d a ss d e r a ng e stre b te  G e b ie tsc ha ra kte r nic ht b e e inträ c htig t wird .  
 
Ante nne n, e le ktrisc he  Fre ile itung e n 

Die  willkürlic he  Ansa mmlung  unte rsc hie d lic hste r Ante nne na nla g e n 
kö nnte  zu e ine r e mp find lic he n Be e inträ c htig ung  d e s Sie d lung sb ild e s 
führe n. De sha lb  sind  je  G e b ä ud e  ma xima l e ine  Sa te llite n- und  e ine  
te rre strisc he  Ante nne na nla g e  zulä ssig .  
 
Eb e nso  b e e inträ c htig e n Fre ile itung e n d a s Orts- und  Stra ße nb ild  und  
we rd e n d e sha lb  a usg e sc hlo sse n.  
 
Ge sta ltung  de r Fre iflä c he n 

Sie  sind  c ha ra kte ristisc he r Be sta nd te il d e s Sie d lung sb ild e s im 
lä nd lic he n Ra um. Die  Strukture n tra g e n zud e m zur ho he n Qua litä t 
d e s Pla ng e b ie te s b e i. Nic ht üb e rb a ute  b zw. nic ht a ls Ste llp lä tze  und  
Zufa hrte n g e nutzte  Be re ic he  sind  a ls G rünflä c he n a nzule g e n und  zu 
b e p fla nze n. Die se  Flä c he n tra g e n – e b e nso  wie  Bä ume  – zur 
Ve rb e sse rung  d e s Kle inklima s und  zur Frisc hluftp ro d uktio n b e i. Ein 
vie lfä ltig e s, zusa mme nhä ng e nd e s Mo sa ik a us Be p fla nzung e n, 
Wie se n- und  Ra se nflä c he n b ild e t zud e m Brut- und  Na hrung sha b ita te  
für Kle insä ug e r, Vö g e l und  Inse kte n. 
 
Ein b e so nd e re s Aug e nme rk wird  a uf d e n we itg e he nd e n Erha lt d e r 
vo rha nd e ne n To p o g ra p hie  g e le g t. Willkürlic he  und  b a ute c hnisc h 
nic ht e rfo rd e rlic he  Ve rä nd e rung e n sind  zu unte rla sse n.  
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Die  Zulä ssig ke it b e stimmte r Ma te ria lie n, Ausführung e n und  
Pfla nze na rte n für Einfrie d ung e n o rie ntie rt sic h a n lä nd lic he n 
Vo rb ild e rn und  so ll e ine n a llzu willkürlic he n, sic h ne g a tiv a uf d a s 
Sie d lung sb ild  a uswirke nd e n Ma te ria l- und  Fa rb e nmix ve rhind e rn.  
 
Zur Be g re nzung  ne g a tive r Auswirkung e n a uf d e n 
G rund wa sse rha usha lt d urc h d ie  Ve rsie g e lung  sind  für b e fe stig te  
Flä c he n a ussc hlie ßlic h wa sse rd urc hlä ssig e  Be lä g e  zulä ssig .  
 
Ste llpla tzve rpflic htung  

Je  Wo hne inhe it sind  2 Ste llp lä tze  na c hzuwe ise n. Die se  Ba uvo rsc hrift 
e ntsp ric ht d e r Le b e nsre a litä t im lä nd lic he n Ra um, zuma l d ie  
Infra struktur d e r G e me ind e  üb e r me hre re  Te ilo rte  ve rte ilt ist. Da s 
ÖPNV-Ang e b o t ha t sic h zwa r in d e n le tzte n Ja hre n d e utlic h 
ve rb e sse rt, tro tzd e m sind  d ie  Einwo hne r für Fa hrte n zum Arb e itsp la tz, 
zu Sc hule n und  Einka ufsmö g lic hke ite n hä ufig  a uf d a s Auto  
a ng e wie se n, so  d a ss 2 Pkws je  Fa milie  d ie  Re g e l sind . Im Ba ug e b ie t 
se lb st we rd e n ö ffe ntlic he  Ste llp lä tze  a usg e wie se n, d ie se  so lle n a b e r 
in e rste r Linie  Be suc he rn und  G ä ste n d ie ne n. Die  Ve rke hrsflä c he n 
sind  a ls Misc hflä c he n vo rg e se he n, a uf d e ne n d a s Ab ste lle n vo n 
Auto s une rwünsc ht ist. 
 
 
 
6. VER-  UND ENTSORGUNG 

Die  Ve r- und  Entso rg ung  d e s Pla ng e b ie te s e rfo lg t üb e r d a s 
vo rha nd e ne , a usre ic he nd  d ime nsio nie rte  Ka na l- und  Le itung sne tz, 
d a s in d a s Pla ng e b ie t hine in e rwe ite rt wird . Es lie g t d ie  
Ersc hlie ßung sp la nung  d e s Ing e nie urb üro s La ng e nb a c h, Sig ma ring e n, 
vo r. 
 
 
 
7. UMWELTBERICHT /  EINGRIFF- AUSGLEICHSBILANZIERUNG /  

GESCHÜTZTE ARTEN 

Für d a s G e sa mtg e b ie t `Ste fa nsfe ld  No rd -Ost´ wurd e  e in 
Umwe ltb e ric ht e ra rb e ite t. Die  Be we rtung  d e r Pla nung  e rg a b , d a ss 
Eing riffe  insb e so nd e re  in d a s Sc hutzg ut `La nd sc ha ftsb ild ´ d urc h  d ie  
Ina nsp ruc hna hme  d e r b isla ng  unb e b a ute n Flä c he n a m Ortsra nd  
und  in d a s Sc hutzg ut `Bo d e n´ d urc h d ie  g e p la nte  Üb e rb a uung  und  
d ie  Anla g e  vo n Ve rke hrsflä c he n zu e rwa rte n sind .  Für d e n Ab sc hnitt 
A wurd e  e in Bio to p we rtd e fizit in Hö he  vo n 61.591 Bio to p we rtp unkte n 
e rmitte lt. 
 
Für d e n Ausg le ic h d e s  e rre c hne te n Bio to p we rtd e fizits wird  e ine  
G e wä sse re ntwic klung sma ßna hme  a n d e r De g g e nha use r Aa c h 
he ra ng e zo g e n. Auf d e r G e ma rkung  Ne ufra c h, Fluß-km 2,414, so ll e in 
Fisc ha ufstie g  zur Wie d e rhe rste llung  d e r ö ko lo g isc he n 
Durc hg ä ng ig ke it d e s Flie ßg e wä sse rs he rg e ste llt we rd e n. Die  
Bila nzie rung  ste llt sic h wie  fo lg t d a r: 
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Ba uko ste n     € 126.140,00 
Pla nung sko ste n 10 %   €   12.614,00 
G e sa mt     € 138.754,00 
Ab züg l. 70 % Zusc huss  €   97.127,80 
G e me ind e a nte il   €   41.626,20 
 
Da ra us e rg e b e n sic h 41.626,20 x 4 = 166.504 Bio to p we rtp unkte . Bis zur 
e nd g ültig e n Ab re c hnung  d e r Ba uma ßna hme  we rd e n b is zu 80 % 
a ne rka nnt = g e rund e t 133.000,00 Bio to p we rtp unkte . Da mit ka nn d a s 
a us d e m vo rlie g e nd e n Ab sc hnitt A d e s Ba ug e b ie te s `Ste fa nsfe ld  
No rd -Ost´ re sultie re nd e  Bio to p we rtd e fizit a usg e g lic he n we rd e n. Die  
ve rb le ib e nd e n Bio to p we rtp unkte  we rd e n zum Ausg le ic h d e s 
Ab sc hnitts B he ra ng e zo g e n. 
 
Vo m Büro  Se e Co nc e p t, Uhld ing e n-Mühlho fe n, wurd e  im Auftra g  d e s 
Ve rfa sse rs d e s Umwe ltb e ric hte s  e ine  a rte nsc hutzre c htlic he  
Einsc hä tzung  d e s Pla ng e b ie te s e ra rb e ite t. Sie  ko mmt zum Erg e b nis, 
d a ss d ie  inte nsiv la nd wirtsc ha ftlic h g e nutzte n Flä c he n a ufg rund  d e s 
Fe hle ns g e e ig ne te r Ha b ita tstrukture n a us na tursc hutzfa c hlic he r Sic ht 
vo n unte rd urc hsc hnittlic he r Be d e utung  sind . Ein a lte r Kirsc hb a um im 
No rd e n d e s Pla ng e b ie te s (künftig e r Ab sc hnitt B) ist je d o c h a ls 
p o te ntie lle s Brut- und  Na hrung sha b ita t  zu b e we rte n und  so llte  
a uße rha lb  d e r Brutze it d e r Avifa una  e ntfe rnt we rd e n. De r Ba um ist 
vö llig  a use ina nd e rg e b ro c he n und  ka nn nic ht me hr e rha lte n we rd e n.  
Für d e n Erha lt ö ko lo g isc he r Funktio ne n im Pla ng e b ie t wird  d ie  
Anb ring ung  je  e ine s Nistka ste ns für Vö g e l und  Fle d e rmä use  
vo rg e sc hla g e n. Die se  Ma ßna hme  wird  a ls p la nung sre c htlic he  
Fe stse tzung  in d e n Be b a uung sp la n `Ab sc hnitt B́   üb e rno mme n. 
 
 
8. FLÄCHENBILANZ 

Im Pla ng e b ie t we rd e n a usg e wie se n: 
 
Allg e me ine s Wo hng e b ie t     9.316 m² =   76,5 % 

Ve rke hrsflä c he n      2.273 m² =   18,5 % 
d a vo n      
Ö ffe ntlic he  Ste llp lä tze  300 m²    
Fußwe g     100 m² 

ö ffe ntlic he G rünflä c he n       535 m² =    4,5  % 

p riva te  G rünflä c he n          63 m²     =    0,5 % 
G e sa mt            12.187 m²  =  100 %
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